
 
 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Sebastian Schrempp 
Stadthaus 1  
76287 Rheinstetten 
 

 

 
Antrag: Windkraft: Von Feldheim und anderen lernen  
 

1. Die Verwaltung prüft, von welchen Gemeinden wir lernen können, die sich erfolgreich 
für erneuerbare Energien und Windkraft auf den Weg gemacht haben 

2. Die Verwaltung lädt geeignete Ansprechpartner*innen aus Feldheim in den 
Gemeinderat ein.  

 

Begründung 

Rheinstetten hat, gestärkt durch einen Bürger*innenentscheid beschlossen, auf eigener 
Gemarkung Windkraft auf den Weg zu bringen. Die Modalitäten werden dazu derzeit mit den 
Vertragspartnern ausgehandelt. Ziel ist dabei, dass in Rheinstetten die Energiewende 
umweltschonend vorangebracht wird und die Bevölkerung Rheinstettens davon bestmöglich 
profitiert.   

Angesichts komplexer Rahmenbedingungen ist umso wichtiger, von Erfahrungen anderer, die 
in diesem Prozesse schon weiter sind, zu profitieren und lernen. Insbesondere regt unsere 
Fraktion an, zu prüfen, ob das Modell in Feldheim uns wichtige Impulse geben kann, unser 
Windkraft-Projekt erfolgreich voranzubringen.  

Feldheim ist ein Energie autarkes Vorzeige Dorf mit funktionierendem System von der 
Errichtung von Windanlagen bis zum Betrieb der Anlagen und eigenen Energienetzen. 

Die Bürger in der Feldheimer Energie GmbH zahlen für Strom 12 Cent und für Wärme 7,5 
Cent.  
 
 
Ergänzende Informationen 
 
Neues Energieforum Feldheim.  Das Energie autarke Dorf. 
FINANZIERUNG MIT VEREINTEN KRÄFTEN  

Eigentümerin des örtlichen Wärme-Netzes ist die Feldheim Energie GmbH & Co. KG, in der sich die 
angeschlossenen Haushalte, Unternehmen sowie die Stadt Treuenbrietzen zusammengeschlossen 
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haben. 
Eigentümerin des separaten Stromnetzes zur Versorgung der angeschlossenen 
Endverbraucher*innen ist die Energiequelle GmbH Raschemann und Co. WP Feldheim 2006 KG. 

Die für den Bau der separaten Strom- und Wärmeversorgungsnetze erforderlichen hohen 
Investitionen konnten jedoch von der Gemeinde und den Anwohner*innen nicht allein bewältigt 
werden. Deshalb wurden zusätzliche Mittel des Landes sowie aus EU-Förderprogrammen genutzt. 
Telefon: +49 (0)33747 619758 
Email: kappert@nef-feldheim.de 
Quelle: https://nef-feldheim.info/ 

Ausführliche Vorstellung:  
https://kommunalwiki.boell.de/index.php/Energieautarkie_-
_das_Beispiel_Feldheim#Die_neue_Form_des_Stadtwerks_ist_dezentral,_kleinteilig_und_nachhaltig 

Berliner Morgenpost 
08.08.2023 — Feldheimer zahlen 12 Cent für Strom, 7,5 Cent für Wärme · 
 
 https://www.srf.ch/news/international/feldheim-in-deutschland-ein-dorf-trotzt-der-energiekrise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


